
Wildaufnahme

Englisch: wild picture

PRODUKTION

Aufnahmen ohne Sync zu Dialog oder Musik — Atmo, Reaktionen, Bewegungen zur späteren

Montage. Am Set parallel zu Dialogue Takes gedreht, um schnittliche Flexibilität zu

haben.

Während der Dialogue-Takes — der Schauspieler sitzt am Tisch und spricht seine Zeile — entsteht

oft der Bedarf nach einer Wildaufnahme: wie er zuhört, oder ihre Hand, die das Glas hebt. Das ist

der Kern: Wildaufnahmen sind Material ohne Ton-Sync , das parallel zu den Dialog-Szenen gedreht

und später im Schnitt eingesetzt wird, um die Montage zu lösen. Am Set läuft es so ab — nach dem

sauberen Dialog-Take folgt die Ansage "Noch eine Wild rein" oder "Eine Reaktion ohne Ton". Der

Schauspieler hält die Bewegung, die Emotion, und wiederholt sie ohne zu sprechen. Die Kamera

läuft, kein Ton wird aufgezeichnet (oder der Ton-Assistent übernimmt eine stille Rolle). Das

ergibt im Schnitt die nötige Flexibilität: schneller schneiden, eine Reaktion anders platzieren,

weg von der Sprecherperspektive gehen. Wildaufnahmen sind der Fluchtweg aus der

Dialog-Gefangenschaft. Die klassischen Use-Cases: Ein Charakter hört zu, während ein anderer

spricht — statt ihn jedes Mal im Original zu zeigen, liegt die Wilde der Reaktion bereit. Oder

eine Bewegung, die im Dialog-Take nicht sauber war — Glas nehmen, aufstehen, Blick senken. Eine

Wilde dreht sich in zwei Minuten und spart drei Dialog-Takes. Auch für Überblendungen, für

Schnitt-Rhythmus, für Montage-Gesten — Türe öffnen, aus dem Fenster schauen, Papier durchblättern

— alles wird wild gedreht. Praktischer Hinweis: Wilden sind nicht als Anhängsel zu behandeln,

sondern als integraler Teil des Takes . War die Dialog-Take gut, folgt die Wilde sofort danach.

Gleiches Licht, gleicher Kamera-Winkel, gleicher emotionaler Moment — andernfalls zahlt der

Schnitt mit sichtbaren Jump-Cuts oder Lichtwechseln. Bei langen Szenen mit viel Dialog empfehlen

sich mehrere Wilden aus verschiedenen Blickwinkeln. Sechs Optionen im Schnitt sind einer einzigen

deutlich überlegen. Auch bei Musikvideos und Montage-Sequenzen sind Wilden das primäre Werkzeug —

reines Bildmaterial ohne zeitliche Bindung an Audio.
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